
 
 
 
 
 
 
 
Bericht von Hella Klosius zum: 
 
GEO-Tag der Artenvielfalt am FR, 11. + SA, 12. Juni  2010, Ringelsdorf  
 
 
Mutig ging es am Freitag abend bei Tropenbedingungen – schwüler Luft und 
Gelseninvasion – ins Gelände, um abendliche, nächtliche Vögel und Amphibien zu 
entdecken und bei Dunkelheit mit der Fledermauswelt vertraut zu werden. 
Unkenchöre, Frösche und Kröten auf dem Weg zum Hide konnten die Teilnehmer, 
darunter eine Schulklasse aus Stockerau, trotz der „Gelsenmusik“ in den Ohren 
begeistern! Fledermausbegeisterte Schüler konnten unter der geduldigen und erfahrenen 
Expertise von Stefan Wegleitner die Fledermauswelt näher kennen lernen. Die Praxis der 
Fledermausidentifikation konnte mittels Batdedektor hautnah erlebt werden – ein 
interessierter Schüler konnte sich als Aufnahmeassistent üben. 
Ein herzliches Dankeschön an Stefan Wegleitner für seine Mühe und den weiten Weg 
nach Ringelsdorf/Hohenau. 
 
Am nächsten Tag konnte sich eine pflanzen-, vogel- und insektenbegeisterte Gruppe 
finden, um bei hochsommerlichen Temperaturen so viele Arten wie möglich zu entdecken. 
Im Besonderen hat die reichhaltige Flora, die schwirrenden Libellen und die vielen 
Wasserfrösche der Zwischenlager fasziniert. Auch einige Wasservögel waren gut zu 
sehen. Auf dem Weg zum Hide flog überraschenderweise ein Pirolpärchen über unsere 
Köpfe und versetze uns ins Staunen. Vom Hide konnten zahlreiche Vogelarten beobachtet 
werden, darunter Flussregenpfeifer, Blässhuhn mit Jungen, Drosselrohrsänger, 
Rohrweihe, Graureiher. Dabei stellte der Hide mit seinem kühlen Luftzug und Schatten 
eine willkommene Oase dar. 
Während der Mittagspause bei der Beringungsstation wurde botanisiert und Insekten 
gefangen. Ein ornithologisches Highlight war ein kreisender Schwarzstorch über den 
Anlandebecken.  
Auf dem Weg zurück zum Vereinshaus war ein Neuntötermännchen der Höhepunkt. Mit 
einem kreisenden Mäusebussard über dem Fürstenwald ging die Exkursion zu Ende. Im 
Vereinshaus angekommen, konnten wir uns an den Köstlichkeiten der Kräutergruppe 
erfreuen. 
Ein herzliches Dankeschön an die botanischen Experten Michaela und Klemens Wernisch. 
Auch konnten Thomas Zuna-Kratky und Martina Liebl am Tag zuvor wertvolle Daten 
erheben. Vielen Dank dafür! 
 
Übersicht über die gefundenen Arten von insgesamt 2 42:  
Pflanzen (139), Mollusken (6), Libellen (3), Heuschrecken (4), Tagfalter (1),  
Herpetofauna (9), Vögel (72), Säuger (8) 
 
Abbildungen:  Abb. 1+3 Hella Klosius, Abb. 2 R. Kreinz, Abb. 4 Ilse Gass 
 



     Abb.1: Becher-Azurjungfer, Enallagma cyathigerum   
 

      

     Abb. 2: Kreisender Schwarzstorch über Anlandeb ecken  

 
 



     Abb.3: Michaela und Klemens Wernisch beim Bota nisieren.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Abb. 4: Auf Insektenjagd…  


